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XV. die Fidschi - Inseln; XVI. die Fr e und sch a ft s- Inseln;
XVII. die Schiffer-Inseln; XVIII. die Societäts - Inseln;
XIX. die niedrigen Inseln; XX. die Inseln des südli¬
sten Archipels; XXI. die Marquesas- und Washing¬
tons-Inseln; XXII. die Oster-Insel; XXIII. die Monde-
v er dos -Inseln; XXIV. die Sandwich-Inseln.

§. z. Berge.

s) Hauptgebirge: da dieser Erdetheil überhaupt noch we¬
nig bekannt ist; so kennt man auch bis jetzt nur wenige Ge¬
birge, unter welchen die vorzüglichsten die blauen Berge in
Neuholland sind.

K) Höchste Berge: der höchste Berg ist der Pic Eg-
mont in Neuseeland, welcher 14,370 Fuß hoch ist; nach
die,sem der Mauna-Roa, 13,524 Fuß hoch, auf der Insel
Owaihi.

§. 4. Gewässer.

a) Meere: l. das stille Weltmeer und 2. das indi¬
sche Meer. Beide Meere bilden unzählige Baien und Busen.

h) Vorzügliche Flüsse: l. Hawkesbury, 2. der Ge¬
orgsfluß, beide in Neuholland.

§. 5. Naturbeschaffenheit. Klima.

Das Klima ist meistens rein, mild und gesund, wozu die
Seewinde das Meiste beitragen. Die Länder Australiens, wel¬
che auf der südlichen Halbkugel liegen, sind kälter, als jene
auf der nördlichen Halbkugel, unter gleicher Breite.

§. 0. Naturprodukte. Gewerbfleiß.

a) Aus dem Thierreiche: europäische Hansthiere, Hun¬
de, Schweine, Känguruh's, Casuar, Papagaien, schwarze
Schwäne, wilde Gänse, Trappen, Enten verschiedener Art,
und anderes Geflügel, Fische, Schildkröten, Perlenmuschel»,
Vampyre;


